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Danzig, 31. Juli. 
Zur Kaiſerreiſe nach Petersburg 
geht der „Pol. Correſp.“ aus Petersburg ein 
Artikel zu, welcher der — übrigens in Deutſch⸗ 
land nirgend gehegten — Annahme entgegentritt, 
daß bei der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer 
Fragen der großen Politik erledigt werden ſollen. 
Man dürfe ſich durch die Stimmen einzelner 
ruſſiſcher Blätter, welche dem Kaiſerbeſuch in 
jüngſter Zeit eine ungewöhnliche Bedeutung zu 
verleihen verſuchen, nicht irreführen laſſen. In 
den ruſſiſchen Regierungskreiſen werde dieſe An- 
ſchauung keineswegs getheilt. Man betont, daß 
die ſeit langem angekündigte Entrevue beſtimmte 
politiſche Zwecke überhaupt nicht verfolge, und 
beſtreitet, daß dieſelbe in internationaler Be- 
ziehung einen über die Befeſtigung der der 
Sriedenserhaltung günſtigen Momente hinaus- 
reichenden Erfolg erzielen könne. „Nachdem die 
ruſſiſche Regierung” — heißt es dann in dem 
Bericht — „in ihrer bisherigen Gleichgiltigkeit be- 
züglich der bulgariſchen Frage verharrt und durch⸗ 
aus nicht von dem Wunſche angetrieben wird, 
eine Beſchleunigung der Löſung dieſer Frage herbei- 
zuführen, iſt überhaupt nicht abzuſehen, in welcher 
Richtung für eine Abmachung zwiſchen Beters- 
burg und Berlin ein Boden gefunden werden 
könnte. Was dagegen die Weiterpflege guter 
Beziehungen zwiſchen Rußland und deutſchland 
betrifft, bedarf es hierfür keines beſonderen Ein⸗ 
vernehmens, fo lange Deutſchland dem Zaren⸗ 
reiche ſowie den anderen europäiſchen Staaten 
gegenüber eine friedliche Haltung beobachtet. Das 
ruſſiſche Cabinet iſt ſeinerſeits von dem lebhaften 
Wunſche beſeelt, die gleiche Richtungslinie zu ver⸗ 
folgen, inſolange keinerlei Eingriff in die natio- 
nalen Intereſſen Rußlands verſucht und das 
gegenwärtige europäiſche Gleichgewicht nicht be- 
droht wird. Die bevorſtehende Zuſammenkunft 


des Kaiſers Alexander III. mit dem deutſchen 


Monarchen kann durch den perſönlichen Gedanken- 
austauſch der beiden Kerrſcher nur dazu bei- 
tragen, die ZJortſetzung des freundlichen Verhält- 
niſſes zwiſchen den beiden Staaten zu ſichern, 
Verſchiebungen der internationalen Conſtellation 
wird aber dieſe Begegnung gewiß nicht bewirken.“ 


Die denkſchrift über das deutſch⸗engliſche Er 


wird von den Berliner Blättern im allgemeinen 
20 


zuſtimmend und anerkennend beſprochen. 
„Poſt“ hat freilich allerlei Ausſtellungen zu 
machen. Sie hebt zwar den ruhigen, fachlichen, 
weder nach außen, noch nach innen für irgend 
eine Partei verletzenden, ſondern im Gegentheil 
gerechten und gewinnenden Ton hervor, knüpft 
aber daran die Bemerkung, daß ihr die 
Freundlichkeit für England in der Einleitung zu 
weit gehe. Sie will auch nicht mit der Denk- 
ſchrift ſagen, daß der Gedanke, um eines 
colonialen Zwiſtes willen zum Zerwürfniß mit 
England gedrängt zu werden, keinen Raum ge- 
winnen dürfe, weil ihr die Colonien ſo unwichtig 
nicht ſeien. Sie erkennt aber an, daß deutſch⸗ 
land jetzt jedem Zerwürfniſſe aus dem Wege 
gehen müſſe, auch wenn es darum ſchwere 
Opfer bringen müſſe. Im allgemeinen iſt auch 
das freiconſervative Blatt mit dem Inhalt der 
Denkſchrift einverſtanden und ſchließt ſeine Be⸗ 
trachtungen mit den Worten: jeder Deutſche, der 
die Denkſchrift leſe, müſſe, wenn ihm anders 
Urtheilsfähigkeit und Unparteilichkeit nicht ganz 
abgehe, den Eindruck aus ihr ſchöpfen, daß die 
deutſche Staatsleitung bei einer nicht leichten 
Action eine rühmliche Umſicht, Beſonnenheit und 
Geſchicklichkeit bewährt habe. 

Kuch die „Nat.-Zig.“ ſagt, ohne Zweifel werde 
die Denkſchrift in den weiteſten Kreiſen einen 
günſtigen Eindruck machen und manche bisher 
noch Widerſtrebende mit der Uebereinkunft aus- 
föhnen, welche im weſentlichen erreicht hat, was 
auf dem Wege friedlicher Verhandlungen zu er- 
reichen war. 

Aus der Denkiarift verdient noch hervorge⸗ 
hoben zu werden, aus welchem Grunde von der 
ſeitens der deutſchen Colonialfreunde verlangten 
Beſichergreifung un ndas abgeſehen werden 
mußte. Schon am 19. Auguft v. Js. hatte der 
Botſchafter Graf Fatzfeldt in einer „vom Aus- 
wärtigen Amt inſpirirten Note an Lord Galis- 
bury“ mitgetheilt, daß die deutſche Regierung bei 
Gelegenheit einer von deutſcher Seite beabſichtigten 
Expedition zum Entſatz Emin Paſchas ausdrück⸗ 
lich erklärt habe, daß „Uganda, Wadelai und 
andere nördlich des erſten Grades füdlicher Breite 
gelegene Gebiete ſich außerhalb des Bereiches 
deutſcher Colonialbeſtrebungen befinden“, Da 
dieſe Erklärung mit Zuſtimmung des Fürſten 
Bismarck erlaſſen worden iſt, wird ihre Aund- 
gebung die Gegner des Abkommens einigermaßen 
ernüchtern. 


Altersgrenze für 5 ſelbſtändigen Geſchäfts⸗ 


eruf. 

Schon häufig iſt aus Innungskreiſen der 
Wunſch laut geworden, daß durch Reichsgeſetz 
eine Altersgrenze beſtimmt werden möge, vor 
deren Erreichung niemandem geſtattet ſein ſollte, 
ein Geſchäft ſelbſtändig zu betreiben. In neuerer 
Zeit ſchien man die Erfüllung dieſes Wunſches 
aufgegeben oder doch vertagt zu haben; der 
ſoeben erſchienene Jahresbericht der Gewerbe⸗ 
kammer von Zittau belehrt uns aber eines 
anderen. die Kammer hat auf eine an ſie ge⸗ 
langte Anregung ſämmtliche Innungen und Ge⸗ 
werbevereine ihres Bezirks um Kundgebung ihrer 
Knſichten gebeten und theilt mit, daß 72 Innungen 
und Vereine ſich geäußert haben, ein derartiges 
Geſeiz könne nur ſegensreich wirken und werde 


geeignet ſein, die Schäden zu heilen, welche eine 
frühe Selbſtändigkeit in den weitaus meiſten 
Fällen mit ſich bringen ſoll; nur zwei Innungen, 
welche nach der Verſicherung der Gewerbekammer 
principiell auf dem Boden vollſtändiger Gewerbe⸗ 
freiheit ſtehen ſollen, haben ſich gegen jede Alters- 
grenze erklärt. 
Gründe, welche für Einführung einer Altersgrenze 
lic den für entſchieden durchſchlagend und hat 
ſich demgemäß bei dem ſächſiſchen Miniſterium 
für eine Prüfung der Angelegenheit verwandt. 
Die Mehrzahl der vernommenen Innungen und 


Vereine möchte die beantragte Altersgrenze auf 1 
das 23. oder 24. Jahr normiren, die Zittauer 


Gewerbekammer empfiehlt, es bei dem 21. Jahr 
zu belaſſen. Wie viel Leute mag es im Bereich 
der Zittauer Handelskammer wohl geben, welche 
vor Vollendung des 21. Lebensjahres ſich ſchon 


ſelbſtändig machen? Die Zahl derſelben wird auch 


dort eine verſchwindend geringe ſein, mindeſtens 
ſo gering, daß ſie irgend einen Einfluß auf die 
Lage des Handwerks nicht ausüben könne. 


Hie von den 72 Innungen und Gewerbever⸗ 


einen aufgeſtellten Behauptungen ſind ſeltſam 
genug; ſo wird angegeben, es macht ſich faſt 
allenthalben ein Mangel an guten Arbeitskräften 
fühlbar, dem durch ein die Begründung eines 


ſelbſtändigen Geſchäftes erſchwerendes Geſetz ab⸗ 
geholfen werden könne. die Gewerbekammer in 
Zittau iſt zwar von der Nützlichkeit eines ſolchen 


Geſetzes völlig überzeugt, befürchtet aber doch, 
daß, wenn man den Wünſchen der Handwerker 
entſpreche und die Altersgrenze einführe, die 
Sache ſchließlich zu Ungunſten des Kandwerks 
ausſchlagen könne. Sie befürwortet 
dringend, daß die Altersgrenze ganz allgemein 
eingeführt werden müſſe, d. h. keinem Menſchen 


geſtattet werden dürfe, ſich als ſelbſtändiger Ge- 


werbetreibender ſein Brod zu verdienen, wenn 
er nicht ein gewiſſes Alter erreicht habe. 

Es iſt zwar keine Gefahr vorhanden, daß ſolche 
Beſtrebungen den Beifall der n de 
Jactoren in Deutſchland finden ſollten, indeſſen 


wird man doch gut thun, von dem Wunſche der 


Innungen und dem Verſuche, ihn zu verwirk- 
lichen, möglichſt Kenntniß zu nehmen. 


verordneten-Verſammlungen. 


J der Minifter des Innern hat kürzlich durch die 
Ober- und Regierungspräfidenten die Magifirate k 
der preußiſchen Städte e e laſſen, ſich zu 

ißzi die Städte⸗ 


äußern, ob es zweckmäßig ſei, 
ordnungen dahin abzuändern, daß die Zuläſſigkeit 
der zeitlichen Verbindung der Ergänzungs- und 
der Erſatzwahlen für die Stadtverordneten⸗ 


Berfammlungen ausgeſprochen werde. Dieſe Auf- . 


forderung hat zunächſt praktiſche Bedeutung für 
diejenigen Provinzen, in welchen die Städte⸗ 
ordnung vom 30. Mai 1853 gilt, ſowie für Weſt⸗ 
falen und die Rheinprovinz, 
herrſchende Gepflogenheit, die Ergänzungs- und 
Erſatzwahlen zu derſelben Zeit, bezw. in einem 
Wahlgange ſtattfinden zu laſſen, durch mehrere 
Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts bereits 
für geſetzwidrig erklärt worden iſt; ſie berührt 
aber auch die Intereſſen der übrigen Provinzen, 
weil auch hier vielfach in gleicher Weiſe verfahren 
wird und ein Einſpruch gegen die Giltigkeit der 
ſo zu Stande gekommenen Wahlen leicht eine 
gleiche Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes 
herbeiführen kann. 

Unter Ergänzungswahlen verſtehen die älteren 
preußiſchen Städteordnungen die Wahlen, durch 
welche das alle drei Jahre ausſcheidende Drittheil 
der Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung 
erſetzt wird, während als Erſatzwahlen diejenigen 
bezeichnet werden, welche durch das Ausſcheiden 
einzelner Mitglieder more ihrer Wahlperiode 
erforderlich werden. Die Städteordnung enthält 
eine Beſtimmung darüber, daß die Ergänzungs- 
und Erſatzwahlen zeitlich mit einander nicht ver- 
bunden werden dürfen, nicht; es iſt daher in 
ſehr vielen, vielleicht den meiſten Städten üblich 
geworden, die Erſatzwahlen, wenn nicht ein gar 
zu langer Zwiſchenraum zwiſchen der Erledigung 
des Sitzes und dem Termin der regelmäßigen 
Ergänzungswahlen entſtand, mit den letzteren zu⸗ 
gleich vornehmen zu laſſen. Es wird dabei ent- 
weder vorgeſchrieben, daß der zur Abſtimmung er- 
ſchienene Wähler zuerſt die Namen der zur Ergänzung 
beſtimmten Candidaten und dann erſt die Namen 
der zum Erſatz ins Auge gefaßten Perſonen 


nennt, oder daß diejenigen Candidaten, welche 


von den Gewählten die geringſte Stimmenzahl 
erhielten, als die zum Erſatz beſtimmten zu be⸗ 
trachten find. Jaſt ein Decennium hindurch iſt fo 
verfahren worden, bis das Obervermaltungs- 
gericht bei der Entſcheidung über einen Prokeſt 
den Grundſatz aufſtellte, daß dieſe zeitliche Ber⸗ 
einigung nach den Städteordnungen nicht ftatt- 
haft ſei. Der höchſte Gerichtshof in Verwaltungs- 
ſtreitſachen hat auch ſpäter, und obgleich der 
Miniſter des Innern einen von ihm im öffent⸗ 
lichen Intereſſe entſandten Commiſſar ſich dagegen 
ausſprechen ließ, ſeine Entſcheidung aufrecht er⸗ 
halten, und ſomit iſt ſeine Auffaſſung von der 
Unzuläſſigkeit der zeitlichen Bereinigung der 
Wahlen vorläufig geltendes Recht. i 
Im Herrenhaufe wurde in der letzten Seſſion 
von mehreren ſtädtiſchen Vertretern auf die un- 
angenehmen Folgen, welche manchen Städten 
dadurch erwachſen, hingewieſen und auf den 
Erlaß einer geſetzlichen Beſtimmung, welche dem 
vom Oberverwaltsgerichte aufgeſtellten Grundſatz 
entgegen die Zuläſſigkeit der zeitlichen Vereinigung 
der Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen ausſprechen 
ſollte, gedrungen. Als eine Frucht dieſer Ver⸗ 
handlung iſt die jetzt an die Stadtmagiſtrate er⸗ 
gangene Aufforderung anzuſehen. Fallen die 
: Aeußerungen der Magiſtrate in dem Sinne 


Die Gewerbekammer hält die 


daher 


weil die dort 


Das franzöſiſch engliſche Abkommen. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen verlautet, ſowohl 
der Miniſter des Keußern Ribot, als auch der 
Marguis von Salisbury beabſichtigten, den Ab- 


ſchluß der Verhandlungen über das framöſiſch⸗ 


engliſche Uebereinkommen bis nach dem Schluſſe 
der beiderſeitigen Parlamente hinzuziehen, um 
unangenehmen Zwiſchenfällen in den Kammern 
vorzubeugen. Gutem DBernehmen nach würde 
Das franzöſiſch-engliſche Uebereinkommen in den 
AFreiſen der Kammer zum größten Theile ungün- 
tig aufgenommen werden; es heißt, Nibot 


würde in der deputirtenkammer heftige Angriffe 


erfahren. 5 

Im Widerſpruch mit vorſtehender Meldung 
Hehi die folgende, welche die „Poſt“ aus London 
erhalt: Die engliſchen Delegirten zur Abgrenzung 
der Ländereien in der Kniebeuge des Niger ſind 
ſchon bezeichnet; ihre officielle Ernennung wird 
umgehend erwartet. Die endgiltige Unterzeich⸗ 
nung des anglo-franzöſiſchen Vertrages wird vor 


Ende der Woche erfolgen, Die engliſchen Dele- | 


girten werden morgen, ſpäteſtens übermorgen in 
Paris erwartet. f 


Die Verhandlungen zwiſchen England und 

8 Portugal : 

follen, wie das „Reuter 'ſche Bureau“ meldet, 
wenn auch weit vorgeſchritten, doch noch nicht 


5 l guf dem Punkte angekommen ſein, um ein Datum 
Ergänzungs- und Erſatzwahlen für die Gtadt- | "* 


die Unterzeichnung des Abkommens feſtſetzen 
önnen; man hoffe jedoch in nicht 


günftiges Refultat zu erzielen. 
finien 


FETTE Revolülon in Arg f 8 
ſcheint nun — ſo unzuverläſſig ſich auch die von 
der Regierung nach Europa geſandten Telegramme 
erwieſen haben — vorläufig wirklich beendet zu 
fein. Der argentiniſche Congreß hat die neue Aera 
mit dem Beſchluß eingeweiht, alle Zahlungs-Der⸗ 
pflichtungen auf einen Monat zu vertagen. Man 
telegraphirt darüber: 

London, 31. Juli. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Buenos-Hyres ſind 
auf Beſchluß der Kammer alle Zahlungs- Ver- 
pflichtungen für einen Monat ſuspendirt. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Juli. Aus Wilhelmshaven von 
heute wird gemeldet: Der Kaiſer verblieb auch 
heute den Tag über an Bord der „Kohenzollern“ 
Und arbeitete mit den Chefs des Militär- und 
des Marine-Cabinets. die Admirale waren zur 
Tafel befohlen. Außerdem widmete der Kaiſer 
einige Zeit auch den Abänderungs⸗Arbeiten auf 
Deck der Kaiſeryacht. 

* Der Kaiſer wird — wie man der „poſt“ 
meldet — am 13. Auguft in Kiel erwartet, um 
von dort am 14. die Reife nach Petersburg an- 
zutreten. 

* Der König von Schweden beſucht zwiſchen 


dem 5. und 8. Auguft mittelſt der Dampfyacht 
[Preußen umfaßt das letztere von 1000 unfall- 


„Drott“ die Kaiſerin in Saßznitz. 


l Berlin, 30. Juli. [Die vier erſten Reiſen 
auf der deutſch-oſtafrikaniſchen Linie] werden 
feſtgeſtellten Fahrplan die 
die Ziegeleiinduſtrie mit 58,2, die KHolzinduſtrie 


nach dem jetzt 
Reichs-Poſtdampfer „Kaiſer“, „Kanzler“ „Reichs- 
tag“ und „Bundesrath“ unternehmen. Der erſte 
Dampfer iſt bereits am 23. d. Mis. abgegangen; 
die drei folgenden werden Hamburg am 
17. September, 12. November und 7. Januar 
1891 verlaſſen. Die letzten werden Rotterdam, 
Liſſabon, Neapel, Port Said, Suez, Aden, 
Zanzibar, Dar-es-Galaam und Mozambique, alſo 
nicht, wie die zuerſt ausgegangenen auch Lamu 
und Tanga anlaufen. Die Heimreife wird von 
Delogoa-Bay am 11. September, 5. November, 


31. Dezember und 25. Februar angetreten werden. 

L. Der erſte Vorſitzende des deutfhen Krieger⸗ 
iſt von ſeinem 
welches er acht Jahre hindurch bekleidet 
hat, zurückgetreten, und zwar, wie er in einer 
Erklärung an die Mitglieder des Bundes ſagt, 
Wie wir vernehmen, iſt der 
Rücktritt des Herrn v. Elpons die Folge einer 
welche auf dem letzten, 
im vergangenen Frühjahr in Dortmund abge- 
haltenen Delegirtentage des Bundes zu Tage h 
Es waren damals von einigen Vereinen 
welcher uu der Derſammlung eingeladen war, 


bundes, Oberſt z. D. v. Elpons, 
Amte, 


„aus Rückſichten“. 


Meinungsverſchiedenheit, 


trat. 
Anträge geſtellt worden, durch deren Annahme 
die Kriegervereine in noch höherem Grade, als 
fie es jetzt ſchon vielfach ſind, mit politiſchen Be- 
ſtrebungen verquickt worden wären. die 
träge wurden nach 
großer Mehrheit abgelehnt, Hr. v. Elpons aber 
nahm Beranlafjung, in einem Schlußworte kund⸗ 
zuthun, daß er mit der Mehrheit nicht überein- 
ſtimme. 


[Das Reichsverſicherungsamt.] Die „Nordd. 
Allg. Itg.“ ſagt gegenüber der Meldung der 
„Allg. Reichscorreſp.“ von einer beabſichtigten Er⸗ 
weiterung des Reichsverſicherungsamts zur ſelbſt⸗ 


ſtändigen Reichsbehörde, daß bei dem fenjatio- 
nellen Charakter dieſer Correſpondenz man ſich 


allzu ferner 


einem Eingeborenen van Mombas, für 82 Jol 
zugeſprochen. Dies geſchah vollſtändig öffentlich 


An- 
längerer Discuſſion mit w n 
führte Regiment, der Bergmann Nieſen führte 
aus, daß bis Oktober eine Lohnreduction um 
ein Zehntel zu erwarten reſp. beabſichtigt ſei. 
[Als der Redner bemerkte: „Der Kaiſer hat 


lichen Berufs in Civil und Uniform beſtand, doch 
hatten auch viele verwandte Fächer und andere 
Wiſſenſchaften ihre Vertreter geſandt. Beſondere 
Weihe erhielt das Zeit durch die Gegenwart der 
beiden Söhne des zu Jeiernden, von denen der 
eine Major bei der Infanterie, der andere Bau- 
meiſter iſt. Mitten aus dem reichen Kränze und 
Zahnenſchmuck, an welchem ſich auch die der thier⸗ 
ärztlichen Fochſchule benachbarten Häuſer betheiligt 
hatten, hoben ſich die Verbindungen und Vereine 
der hieſigen und auch viele der auswärtigen 
deutſchen thierärztlichen Hochſchulen mit ihren 
vielfarbigen Bannern und Mützen hübſch hervor. 
Die Feftrede, welche nach dem einleitenden Geſange 
des „Integer vitue“ von Herrn Prof. Dr. Pütz 
aus Kalle gehalten wurde, feierte in langer Aus⸗ 
führung die vielen und hervorragenden Verdienſte 
Gerlachs um die Au Das aus Bronze 
gegoſſene denkmal, welches ſich auf einem Sockel 
von ſchleſiſchem Marmor erhebt, dem ſeinerſeits 
eine Granitſchwelle zur Unterlage dient, zeigt den 
Gefeierten ſtehend in leicht vorgebeugter Haltung, 
in der Linken ein halbgeöffnetes Buch haltend, die 
Rechte wie im Vortrage vorgeſtrecht. Auf der 
Vorderſeite des Standbildes ſteht nichts als 
„Andreas Chriſtian Gerlach“, auf der Rückſeite 
ebenſo einfach „die deutſchenThierärzte Berlin 1890.“ 

* [ueber Sklavenhandel] in dem britiſch⸗ 
oftafrikanifchen Schutzgebiet werden der „Nat.⸗ 
Ztg.“ von angeblich vertrauenswürdiger Seite 
Mittheilungen gemacht. Es wird darin behauptet, 
daß in dem Gebiete der Geſellſchaft, ja in dem 
Haufe des Wali von Mombas ſelbſt noch 
Sklaven verkauft werden. So wurden am 
6. März d. J. drei Sklaven zur Zahlung von 
Schulden verkauft und am 21. März d. J. ein 


Sklave öffentlich verſteigert, der dem früheren 
Liwali von Lamu Sudbin Said angehörte; der⸗ 


ſelbe wurde einem gewiſſen Bwang Ghahame, 
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in Gegenwart von Europäern. 
[Gewerbeſtatiſtik.] Aus der Enquete des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes über die Unfälle des Jahres 
1887 ergiebt ſich — allerdings nur für die ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Gewerbe —, daß das Bau- 
gewerbe, käme es nur auf die Zahl der Betriebe 
an, für jeden Bundesſtaat unter allen anderen 
das vorherrſchende iſt. Nach der Anzahl der in 
den einzelnen Berufszweigen beſchäftigten Arbeiter 
geſtaltet ſich das Verhältniß indeſſen ſo, daß das 
Baugewerbe nur in der Mehrzahl der Bundes- 
ſtaaten die anderen Gewerbe weit 1 9e Im 
Königreich Sachſen dagegen nimmt der Anzahl 
der Arbeiter nach die Textilinduſtrie die erſte 
Stelle ein, ebenſo in Württemberg, in Reuß ä. 
und j. L. und in Elſaßz-Lothringen. Namentlich 
in den letzteren drei Staaten iſt die Textilinduſtrie 
in ihrer Entwickelung allen anderen Gemerbs- 
arten voran. Bon 1000 unfallverſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeitern kamen in Elſaß Lothringen 
auf die Textilinduſtrie 398,1, in Reuß j. L. 462,7 
und in Reuß ä. L. ſogar 667,3. In Sachſen⸗ 
Meiningen und Schwarzburg⸗-Rudolſtadt ſteht die 
keramiſche Induſtrie an der Spitze der Gewerbe, 
in Anhalt die Zuckerinduſtrie und in Lübeck der 
Privatbahnbetrieb. In allen anderen Staaten 
füllt dieſen Platz das Baugewerbe aus. In 


verſicherungspflichtigen Arbeitern 1614. Ihm 
folgen die Eiſeninduſtrie mit 137,6, das Berg- 
gewerbe mit 132,6, die Textilinduſtrie mit 103,6, 


mit 43,2, die Steinbruchsbetriebe mit 41,2, die 
Zuckerinduſtrie mit 36,5, die Müllerei mit 21,5, 


die Tabak- und die chemiſche Induſtrie mit je etwas 


über 20, die Bekleidungs- die Edel⸗ und Unedel⸗ 
metallinduſtrie ſowie die Pinnenſchiffahrt mit 17 
bis 16, die Straßenbahnbetriebe und das Zuhr⸗ 
gewerbe mit je nahezu 15, die Brennereiinduſtrie 


und die Buchdruckerei mit je 13, die Brauerei 


mit 12,8, die Spedition mit 12,4, die Glasinduſtrie, 
die Töpferei, die Seiden, die Papiermacher - und 
Papierverarbeitungsinduſtrie mit je etwas über 
10, die Feinmechanik mit 9,5, die Nahrungsmittel- 
induſtrie mit 8,4, die Lederinduſtrie mit 8,3, die 
Gas- und Waſſerwerke mit 5,6. Die kleinſten un⸗ 
fallverſicherungspflichtigen Berufszweige inBreußen 
der Arbeiterzahl nach ſind die Muſikinſtrumenten⸗ 
Induſtrie mit 3,5, die Privatbahnbetriebe mit 3,1 
und die Schornſteinfegerei mit 1,4 von je 1000 
unfallverſicherungspflichtigen Arbeitern. 

[Im Königreich Stumm], in Neunkirchen, 
at am Sonntag eine Berfammlung des Arbeiter- 
vechtsſchutzvereins ſtattgefunden. Fr. v. Stumm, 


war nicht erſchienen, dafür aber eine größere 
Anzahl jeiner Beamten. Die Redner in der Ber- 
ſammlung wandten ſich in ihren Ausführungen 
wiederholt gegen das von Herrn v. Stumm ge⸗ 


KArbeiterausſchüſſe eingeſetzt, aber es hilft alles 
nicht, wir werden am Gängelbande herum- 
geführt“, erklärte der überwachende Bürger⸗ 
meiſter die Verſammlung für geſchloſſen. Der 


Vorſitzende proteſtirte gegen das Verfahren des 


Bürgermeiſters, forderte jedoch die Berfammlung 


zum Verlaſſen des Lokals auf, indem er ein | 


Koch auf den Kaiſer ausbrachte. 


Magdeburg, 30. Juli. Die ſocialdemokratiſche 
„ Volksſtimme“ erklärt das Vorgehen des „Berl. 
Volksblattes“ und des Reichstagsabg. Bebel 
gegen die „Sächſ. Arbeiterztg.“ in einem Leit- | 
artikel über: „Die Gefährdung des Rechtes der 
Social 
demokratie“ für undemohkratiſch und principiell 


freien Meinungsäußerung in der 
verwerflich. 

Bremen, 30. Juli. Der Reichskanzler v. Caprivi, 
der geſtern hier eingetroffen iſt, 


nach Berlin abgereiſt. 


Dresden, 30. Juli. Die Generalverſammlung 


des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen 
iſt heute Vormittag 10 uhr in der Aula der 
gebaut. Beſonders intereſſant iſt die Anordnung 


techniſchen Hochſchule eröffnet worden. Geh. Rath 


Meuſel hielt die Begrüßungsanſprache. Lervor⸗ 


ragende Vertreter deutſcher, öſterreichiſcher, unga⸗ 
riſcher, niederländiſcher und anderer fremd- 


ländiſcher Eiſenbahnverwaltungen wohnen den 


Verhandlungen bei, welche zwei Tage in Anſpruch 


nehmen ſollen. W. T.) 
Bad Kiſſingen, 30. Juli. Fürſt Bismarck 


wird am nächſten Sonnabend Nachmittag hier 


eintreffen und ſeine alte Wohnung in der oberen 
Saline beziehen. 
ſtellten königlichen Equipagen ſind heute aus 
München angekommen. Auch ſind für den 
Fürſten dieſelben telegraphiſchen Einrichtungen 
getroffen wie früher. . 
München, 30. Juli. Auf der zweiten Münchener 
Jahres-Kunſtausſtellung erhielten unter anderen 
die Maler Kallſtenius (Stockholm), Kampf (Düſſel⸗ 


dorf), Thaulow (Chriſtiania), die Bildhauer Kruſe 


und Krumm, die Arditecten Rettig und Pfann 
(Berlin), Licht (Leipzig) und der Braphiker Forberg 
Düſſeldorf) ſämmtlich zweite Medaillen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Iſchl, 30. Juli. Anläßlich der Vermählung der 
Erzherzogin Marie Valerie trafen bereits im 
Laufe des heutigen Tages zahlreiche Mitglieder 
des kaiſerlichen Fauſes und viele Gäſte ein. Erz⸗ 
gerzog Franz Salvator, welcher Vormittags an- 
kam, begab ſich ſofort nach der kaiſerlichen Villa. 
Nachmittags erfolgte die Ankunft des Erzherzogs 
Karl Ludwig mit feiner Gemahlin und der Aron- 
prinzeſſin-Wittwe Stefanie mit ihrer Tochter, 
welche der Kaiſer am Bahnhofe auf das herz- 
lichſte begrüßte. Die dichtgedrängte Menſchen⸗ 
menge brachte dem Kaiſer enthuſiaſtiſche Ovationen 
dar. Als der Kaiſer den Bahnhof verließ, er- 
blickte er den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, 
welcher ebenſo wie die meiſten Erzherzöge und 
Erzherzoginnen und Miniſter Szapary im Laufe 
des Nachmittags Gele e war. Der Kaiſer 
ließ ſofort halten, verließ ſeinen Wagen, begrüßte 
den Grafen auf das huldvollſte und unterhielt 
ſich einige Minuten mit demſelben. — Iſchl iſt 
feſtlich geſchmückt. Namentlich die Kirche iſt reich 
mit Orangenbäumen, Palmen und anderen 
tropiſchen Gewächfen decorirt. Im Anſchluß an 
die kirchliche Feier findet im Kurſaale ein Dejeuner 
zu 53 Gedecken ſtatt. An der Tafel wird daſſelbe 
Service in ſchwerem Golde verwendet, weiches 
bei der Monarchenentrevue in Kremſter gebraucht 
wurde. Abends wird eine Zeſtvorſtellung im 
Theater ſtaltfinden und werden Freudenfeuer auf 
den Bergſpitzen angezündet werden. (W. T.) 


i . Schweiz. N 
Frauenfeld, 30. Juli. Die deutſchen Schützen 


haben ſich heute Abend verabſchiedet. Ihr 
Sprecher, Horn (Nürnberg), ſprach dem Comité 
den wärmſten Dank für die liebenswürdige Auf- 


nahme aus. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 30. Juli. Der Senat hat die Be- 
rathung des Zuckerſteuergeſetzes auf nächſten 
Sonnabend feſtgeſetzt.— Das Manövergeſchwader 
it, wie der „Temps“ meldet, heute in Cherbourg 
aufgelöſt worden. — Eine Abtheilung des Mittel- 
meergeſchwaders ſoll ſich nach en zur Be- 
grüßung des Königs Kumbert begeben. (W. T.) 

f England. 

Mancheſter, 29. Zuli. Der Congreß der Binnen⸗ 
ſchiffahrt iſt, wie man der „Fr. 3.“ meldet, von 
beinahe allen europäiſchen Staaten officiell be- 
ſchicht: Frankreich (25 Delegirte unter Führung 
von Voiſin Bey), Stalien (Bompiani), Belgien (De 
Raeve), Holland (Conrad), Rußland (de Sytenko), 
Heſterreich (Ruß, Pollack, Schromm), Schweden 
(Richter), Spanien. Eine officielle Vertretung 
Deutſchlands wird vermißt; dagegen find an- 


weſend zahlreiche Delegirte von Städten und 


Corporationen: von Berlin (Schlichting), Bremen 
(Hrauzius), Straßburg (Willigerod), Mühlhauſen, 


Köln, Stuttgart, Mannhein, dortmund, Dresden, 


Leipzig, Frankfurt a. M. und anderen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 30. Juli. Der Kronprinz iſt 
heute Abend nach Gmunden abgereiſt. (W. T.) 


Belgien. 


Brüſſel, 30. Juli. Der Senat hat mit 53 Stimmen 


den Geſetzentwurf betreffend die Congo⸗Convention 

angenommen. Drei Mitglieder enthielten ſich der 

Abſtimmung. (W. T.) 
Amerika. 


Waſtzington, 30. Juli. Präßdent Harriſon 
lief dem Congreſſe eine Botſchaft zugehen, in 
welcher er auf die Vortheile hinweiſt, weiche den 
Lotterie⸗agenten durch die Poſt geboten werden. 
Der Präſident bezeichnet die Benutzung der Poſt 


zu ſolchen Zwecken als eine Ferabwürdigung der 
Berkehrsanſtalt, welche nur geſetzlichen Handels⸗ 


zwecken zu dienen beſtimmt ſei. Er beantragt 


geſetzgeberiſche Maßregeln, durch welche die Poſt⸗ 


verwaltung in den Stand geſetzt werde, die 


Lotteriecorreſpondenz von der Poſtbeförderung 

auszuſchließen. 9 
— Im Senate brachte Senator Plumb geſtern 

bei der Tarifdebatte ein Amendement ein, weiches 


beſtimmt, daßz in allen Fällen, wo die FZabrication | 
importirten 


einheimiſcher Artikel, welche mit 
Artikeln derſelben Art concurriren, von einer 


einzelnen Gruppe oder Firma beherrſcht wird 


und dieſe ſomſt ein willkürliches Vorrecht beſitzt, 


Im curri ikel 
bie Smporieure folher concurrirenden Artikel | Decöpper erfüllte feinen Wunſch und gab ihm die verlangte 


[Summe. Am nächſten Tage erſchien Görgens wieder, 
brachte aber kein Geld mit, ſondern lieh von neuem 
5 Mk., die ihm gleichfalls von Frau Decöpper ge⸗ 
geben wurden. 


und Waaren nur die Hälfte des geſetzlich feſtgeſetzten 
Einfuhrzolles entrichten ſollen. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Kreuzergeſchwader (Geſchwaderchef 
Tontre-Admiral Valois) ift am 29. Juli in Ma⸗ 
caſſar angekommen. 


Ueber den neuen Minendampfer „Pelikan“, 
der vorgeſtern in Anweſenheit des Kaiſers ſeine 
Taufe empfing und dann vom Stapel gelaſſen 


wurde, berichtet man aus Wilhelmshaven: Der 


„Belikan“ iſt ganz aus deutſchem Stahl gebaut, g 


den die bekannten Hüttenwerke „Gute Hoff- 


wie denn auch die äußere Form 


Die ihm zur Verfügung ge- | 


M.-U. bei Tage. (Heute, am 31. Juli, Vo 


nungshütte” und „Phönix“ geliefert haben, 
während ein großer Theil der Fagoneiſen aus 


den Krupp'ſchen Werken 
Die Länge des Schiffes beträgt 79 Meter, die 
größte Breite 11,6 Meter, der mittlere Tiefgang 
5 Meter, das Deplacement durchſchnittlich 2100 
Tonnen, Aus dem Verhältniß der Breite zur 
Länge ergeben ſich ſchneidige und elegante Linien, 
des Schiffes 
der eines ſchlanken Kviſos, mit geradem Vorder- 


ſteven, gleicht. Vorn befindet ſich eine Back, 
hat heute die 
Induſtrieausſtellung beſucht und iſt Nachmittags 


unter welchem ein kräftiges Damfſpill ſteht, 
während ſich in der Mitte des Schiffes, auf etwa 
ein Drittel der Länge ein Aufbau erhebt, 


unter welchem die Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 


räume, ſowie die Kammern liegen; im 
übrigen iſt das Schiff nach dem Spardeckſyſtem 


des ſehr geſchützt liegenden Halbbalance⸗Ruders, 
welches durch einen Dampffteuerapparat bewegt 


wird. Die motoriſche Kraft des Schiffes liegt in 


zwei ſelbſtändigen dreicylindrigen Compound- 
maſchinen nach dem Syſtem der Hammer- 
maſchinen, dieſelben entwickeln zuſammen 3000 
Pferdekraft und treiben je eine dreiflügelige 
Bronzeſchraube, wodurch dem Fahrzeug eine Ge. 
ſchwindigkeit von 15,5 Knoten ertheilt wird. der 
Dampf wird in zwei getrennt von einander 
liegenden langen doppelarmigen Stahlkeſſeln, 
welche mit 12 Atmoſphären Hochdruck arbeiten, 
erzeugt; beide Keſſel haben einen gemeinſchaftlichen 
Schornſtein. Die Armirung beſteht aus 1 Schnell- 
feuergeſchützen neueſten Syſtems. Für den Bau 
wurden vom Reichstage bekanntlich 1 800 000 Nik. 
bewilligt. 


Danzig, 31. Juli. 
Am 1. Auguſt: G. -A. Kl, S. -U. 7.57; M 
lümond.) 
Wetterausſichten für Freitag, 1. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, ſonnig, theils bedeckt; angenehm. 
Stellenweiſe Regen, Gewitter. Heftiger Wind an 
den Küſten. 
Für Sonnabend, 2. Auguft: 
Vielfach heiter, wolkig, warm, dann ſchwül; 
vielfach bedeckt, trübe, ſtrichweiſe Regen, Gewitter, 
Kagel. Windig, beſonders an den Küſten. 


* [Bon der Bernſteinſiſcherei.] Wie voraus- 
zuſehen war — ſchreibt die „Tilſ. 3tg.“ — hält 
die Verpachtung der Bernſteinſiſcherei im 
Kuriſchen Kaff bei Schwarzort ſehr ſchwer, denn 
auch im zweiten Bietungstermin haben ſich keine 
Unternehmer gemeldet, da zu dieſen Arbeiten ein 
zu großes Kapital (eine Million) verlangt wird. 
Daß die Regierung noch einen Termin anſetzen 
wird, iſt kaum anzunehmen und ſo dürften, da 
die Firma Stantien u. Becker nicht weiter arbeitet, 
die Bernjteinhebungsarbeiten im Kuriſchen Haff 
vorläufig ganz aufhören, was auch ſchon 
daraus hervorgeht, daß bereits mehrere 
Dampfer, Prähme und verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände von Schwarzort an Memeler Handelsfirmen 
verkauft worden find und der Berkauf auch 
ferner ſtattfindet. dagegen wird der Bergbau, 
die Taucherei und Siſcherei bei Palmnicken be- 
deutend erweitert werden, da hier die blaue 
Bernſteinerde noch in Maſſen gefunden wird, 
außerdem die Oſtſee durch fortgeſetztes Auswerfen 
von Bernſtein immer wieder erkennen läßt, daß 
auf ihrem Grunde noch ein großer Reichthum 
des oſtpreußiſchen Goldes ruht. Man hat gegen- 
wärtig bereits mit Neubauten in Palmnicken und 
Kraxtepellen begonnen, es werden noch im Laufe 
dieſes Jahres neue Gruben, Tagesſchachte und 
Läger erſchloſſen werden, fo daß die Bernitein- 
gewinnung hier den weiteſten Umfang an- 
nehmen wird. 

Neuer Rechtsanwalt.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Alfred Weſſel in Danzig iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht und dem Landgericht in Danzig zu⸗ 
gelaſſen worden. 

[Schwindel.] Einer Betrugs-Affäre, die ſich in 
der Rheingegend ereignete, iſt Herr Zimmermeiſter H. 
aus Danzig reſp. deſſen hier weilende Gattin zum 
Opfer gefallen. Letztere erhielt am Sonnabend Nach- 
mittag folgendes Telegramm mit genauer Adreſſe: 
„Katte Malheur. Bitte ſofortige telegraphiſche Geld- 
ſendung Hotel Schickl, Coblenz. Hermann,“ Die Dame 
überwies ſofort telegraphiſch 500 Mk. an die auf- 
gegebene Adreſſe, wo auch das Geld in Empfang ge⸗ 
nommen wurde. Sonntag Abend und Montag früh 
trafen indeß hier Karten ein, in denen Kerr F. aus 
Rüdesheim reſp. Wiesbaden Mittheilung machte, ohne 
der Geldangelegenheit zu erwähnen. Frau K., die in 
begreiflicher Aufregung inzwiſchen ein Telegramm ihres 
Gemahls erwartet hatte, eilte ſofort aufs Telegraphen⸗ 
bureau. Der Telegraph ſpielte und es wurde nun 
feſtgeſtellt, daß Herr 5. Coblenz garnicht berührt hatte. 
Durch die ſeitens der Poſt eingeleitete Unterſuchung iſt 
bisher feſtgeſtellt, daß die Frau des Loteliers bei 


| Empfangnahme des Geldes zugegen geweſen. Herr K. 


vermuthet in dem Schwindler einen ihm in Ems als 
Kaufmann Schmidt⸗München vorgeftellten Ferrn, welcher 
den Verſuch gemacht hatte, Geld von ihm zu borgen. 

LPolizeibericht vom 31. Juli.] Berhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Töpfer wegen Widerſtandes, 1 Flößer 
wegen Sachbeſchädigung, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Bettler. — Gefunden: Ein Pfandſchein auf 
den Namen v. Lewandowski; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 

[Feuer.] Leute Morgen kurz nach 1 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Pfaffengaſſe Nr. 9 ge- 
rufen, welches vollſtändig mit Rauch erfüllt war. Wie 
ſich herausſtellte, war in einen hölzernen Kaſten 
glühende Aſche geſchüttet worden, welche nicht allein 
die Wände des Kaſtens, ſondern auch ſchon den Fuß⸗ 
boden und die Treppe in Brand geſetzt hatte. Das Feuer 
wurde nach kurzer Arbeit gelöſcht. 

* [Ferien Strafkammer] Wegen Betruges ſtand 
heute der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Deconom 
Hermann Görgens vor der Strafkammer. Die 
Decöpper ſchen Eheleute wollten ein Schank⸗ und 
Materialiengeſchäft übernehmen und waren durch die 


Vermittelung des Angeklagten mit Frau Czarnowski 


einer Schweſter des Görgens) wegen Verpachtung 


eines derartigen Geſchäftes in Unterhandlung getreten. 


Nach Uebergabe des Geſchäftes ſollte Görgens eine 
Proviſion von 25 Mk. erhalten. Am 12. Nov. v. J. 
kam Görgens zu Frau Decöpper und erzählte der- 
ſelben, er habe in St. Albrecht für 120 Mk. Waaren 
gekauft, aber nur 100 Mk. bei ſich gehabt, fie möchte 
jo gut ſein und ihm die noch fehlenden 20 Mk. leiten, 
er würde das Geld morgen wiederbringen. Frau 


Das Geld haben die Decöpper ſchen 
Eheleute nicht wieder erhalten und ebenſo wenig iſt 
ihnen das Geſchäft der Frau Czarnowski vermiethet 
worden. Sie hatten nun Strafantrag gegen Görgens 
geſtellt und derſelbe war auch von dem hieſigen 
Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängniß wegen 
Betruges veruriheilt worden. Gegen das Urtheil des 
Schöffengerichts hatte Görgens Berufung eingelegt, 
welche heute verhandelt wurde. Görgens mußte zu- 
geben, daß die Erzählung von den angeblich gekauften 
Waaren Schwindel geweſen ſei, behauptete aber, daß 


hervorgegangen iſt. 


N. 8.46, 


die Decöpper’fchen Eheleute ihm 25 Mk. an Proviſion 
ſchuldig geweſen ſeien. Da jedoch durch die Kusſage 
derſelben feſtgeſtellt wurde, daß die Proviſion nur 
nach der Uebergabe der Wirihſchaft gezahlt werden 
ſollte, jo erkannte der Gerichtshof auf Verwerfung der 
Berufung, verwandelte jedoch die Gefängnißſtrafe von 
zwei Monaten in eine Zuſatzſtrafe von vier Wochen 
Gefängniß. 

k. Zoppot, 31. Juli. In der geſtrigen Sitzung 
der hieſigen Gemeinde-Vertretung würde, nach⸗ 
dem die Wiederwahl des Hrn. Nechnungsrath 
Siebenfreund, wie privatim verlautet, wegen 
vorgerückten Alters, nicht beſtätigt worden, Lerr 
Landesſecretär Lohauß (früher Bureauvorſteher 
beim Magiſtrat in Danzig, ſeit dem Jahre 1876 


in ſeinem jetzigen Amte zu Königsberg) mit 


12 von 13 abgegebenen Stimmen zum Amts- 
und Gemeinde-Borfieher unſeres Ortes auf die 
nächſten 6 Jahre, vom 1. Oktober cr. ab, gewählt. 
— Der geſtrige Waldspaziergang unſerer Bade- 
geſellſchaft, deſſen Ziel die Waldſchänke am 
großen Stern“ war, fand bei dem ſchönen 
Wetter wieder eine ſehr rege Theilnahme. Ueber 
600 Perſonen hatten ſich dieſem Ausfluge, von 
dem man erſt um 10 Uhr Abends in allgemeiner 
Fröhlichkeit heimkehrte, angeſchloſſen. — um bei 
den Dampferfahrten künftig das läſtige Gedränge 
zu verhindern, wie es beſonders am letzten 
Montag herrſchte, wird von jetzt ab der letzte 
Theil des Steges etwa 1 Stunde vor Ankunft 
des Dampfers durch Barrieren abgeſperrt und 
nur denjenigen Perſonen, welche ſich durch Bor- 
zeigung des Billets darüber ausweiſen können, 
daß ſie die Fahrt mitmachen wollen, geöffnet 
werden. 

DO Neuſtadt, 30. Juli. Der hieſige Männergejang- 
verein „Concordia“, welcher durch ſeine tüchtigen 
Leiſtungen ſchon manche Erfolge errungen hat, be⸗ 
abſichtigt am 24. Auguſt unter Betheiligung der Ver⸗ 
eine der Nachbarſtädte hierſelbſt auf dem Schützenplatze 
ein Gängerfeft zu veranſtalten, welches durch ſein 
reichhaltiges Programm ein recht genußreiches zu 
werden verſpricht. Zwei Danziger Vereine haben be⸗ 
reits ihre Betheiligung zugeſagt, ebenſo der Lauen⸗ 
burger, Putziger und Carthäuſer Verein. An einem 
freundlichen Empfange und Aufnahme der Gäſte ſeitens 
unſerer Mitbürger wird es ſicher nicht fehlen. — Be⸗ 
Ranntlich führte die gemeinſchaftliche Benutzung der 
hieſigen Waſſerleitung ſeitens der Provinzial - Irren- 
Anſtalt und der Stadtgemeinde zu vielen Unzuträglich⸗ 
keiten, da öfter auf der einen oder anderen Seite 
Waſſermangel eintrat, Nach jahrelangen Verhand- 
lungen hat nunmehr dieſe Angelegenheit definitiven 
Abſchluß erlangt. Der Herr Landesdirector Dr. Jäkel 

at nämlich mit der Firma Aird in Danzig einen 

ontract in 700 von 10 500 Mk. abgeſchloſſen, wo⸗ 
nach die Stadt Neuſtadt ein eigenes Waſſerleitungsrohr 
vom Fauptbaſſin aus bis zum jetzigen Anſchluß an die 
ſtädtiſche Leitung erhält, jo daß die frühere Ber- 
bindung mit der gedachten Anftalt in Wegfall kommt. 
Die erforderlichen Arbeiten ſollen bereits im September 
reſp. Oktober d. J. fertig geſtellt werden. Dieſe Nach- 
1915 iſt hier mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen 
worden. 

R. Marienburg, 29. Juli. Geſtern begingen hier- 
ſelbſt 17 ehemalige Zöglinge (1862—65) des Seminars 
ihre filberne Jubelfeier, und zwar im Gehrmannſchen 
Hotel. Nachdem Morgens 91 2 Uhr Kerr Hauptlehrer 
Gertz-Neumark die Feier mit einer herzlichen Anſprache 
eröffnet und Hr. Lehrer Kuhn in feiner Eigenſchaft als 
Vorſitzender des Marienburger Lehrervereins die Ju- 
bilare begrüßt hatte, begaben ſich ſelbige nach dem 
Friedhofe, um daſelbſt die Gräber ihrer heimgegangenen 
Lehrer mit Kränzen zu ſchmücken. Sodann wurde das 
alte Seminar in Augenſchein genommen, worauf die 
Beſichtigung des neuen erfolgte, wobei Hr. Seminar- 
lehrer Pauſt in entgegenkommendſter Weiſe 
die Sührerſchaft übernahm. Nach der Beſich⸗ 
tigung des Schloſſes ließen ſich die Jubilare 
photographiren und verbrachten den übrigen Theil des 
Tages an der Tafel und im Garten. An drei Collegen, 
welche durch Krankheit bezw. durch ihr Amt am Gr- 
ſcheinen behindert waren, wurden herzliche Gegengrüße 
abgejandt, Ueberaus bewegt und rührend ging es bei 
der Begrüßung am Morgen zu, und dieſes Gefühl 
wurde beſonders durch die zum Theil großen Ber- 
änderungen in den Geſichtszügen verſtärkt. Die nächſte 
Zuſammenkunft ſoll 1895, jedenfalls aber 1913 am 
1. Mai gelegentlich der 100 jährigen Jubelfeier des 
Seminars ſtaltfinden. 

Sk. Kulm, 30. Juli. Heute begann hier die neunte 
weſtyreußte Provinzial⸗Lehrer-VBerſammlung. Nach 
einer überaus herzlichen Begrüßung ſeitens des ar 
pfangsausſchuſſes am Eingange der Stadt wurde der 
Marſch durch dieſelbe, und zwar nach dem Empfangs- 
bureau angetreten. Ehrenpforten, Fahnen, Guirlanden 
verleihen der Stadt ein prächtiges Jeſtgewand. Dies, 
ſowie das von allen Seiten den Gäſten zugerufene 
„Willkommen“ beweiſen, daß nicht bloß die Lehrer, 
ſondern die ganze Bürgerſchaft Kulms am Feſte be- 
theiligt iſt. Nach Empfangnahme der Wohnungs- 
karten wurde ſchon um 6 Uhr (einzelne Theilnehmer 
ſind um 5 Uhr angekommen) zur Arbeit geſchritten. 
Den Reigen begann der Emeriten-Unterſtützungsverein 
für Weſtpreußen. Herr Lehrer Florian-Elbing eröffnete 
an Stelle des nicht anweſenden Vorſitzenden Delzer⸗ 
Stuba die Sitzung, indem er die anweſenden Delegir- 
ten, von denen 15 erſchienen ſind, mit warmen 
Worten begrüßte. Er conſtatirte einen Rückgang 
des Vereins und knüpfte daran die dringende Mah- 
nung, für die Intereſſen des Vereins zu wirken. 
Kus dem Bericht iſt zu entnehmen, daß der Verein 
gegenwärtig ein Stammkapital von ca. 5000 Mk. be⸗ 
ſitzt. Die diesjährige Einnahme betrug 366 Mk., 
welche ſich aus Beiträgen, Geſchenken, Verkauf von 
Entlaſſungszeugniſſen und Zinſen zuſammenſetzt. Der 
Antrag Kaufmann-Elbing, den Verein von nun an 
weſtpreußiſchen Emeriten-Penſionsverein zu nennen, und 
der Antrag Straube-Elbing, denſelben in einen Rechts⸗ 
verein zu verwandeln, wurden mit 13 gegen 2 Stimmen 
abgelehnt. — Abends 7½ Uhr begann die allgemeine 
Vorverſammlung. In derſelben begrüßte der Vorſitzende 
des Orksausſchuſſes, Lehrer Gorski, die bis jetzt auf 
306 Theilnehmer angewachſene Verſammlung. Redner 
erwähnte, daß ſowohl bie Lehrer- als auch die Bürger⸗ 
ſchaft Kulms den Jeſttheilnehmern die wärmſten 
Sympathien entgegenbringe. Mit dem Wunſche, daß die 
diesjährige Provinzial-Lehrerverſammlung zum Wohle 
der Kirche und des Staates beitragen möge, übergab 
der Redner den Vorſitz in die Hände des Provinzial-Vor⸗ 
ſitzenden Hrn. Mielke I-Danzig. In den Sitzungs-Vor⸗ 
ſtand für die Hauptverſammlungen wurden unter Bor- 
behalt der Genehmigung gewählt: Mielke L-Danzig, 
Gorski Kulm, Kuhn ⸗ Marienburg zu Vorſitzenden, 
Grampetien und Hückel aus Kulm zu Schriftführern. 
Von den angemeldeten Vorträgen ſollen morgen zur 
Verhandlung kommen: Der Unterricht in der deutſchen 
Sprachlehre in der Volksſchule (Referent Seminar- 
lehrer Nowack-Marienburg); über Dieſterweg (Referent 
Gshr IL-Danzie), In Sectionsſitzungen von 7—9 Uhr 
Vormittags ſollen ſprechen: Skibbe Prochnow über 
Bienenzucht und Schönwald-Rieſenburg „Was kann die 
Bolksichule thun, um die Herzen der Jugend zum 
Widerſtande gegen die ſpäter an ſie herantretenden 
verderblichen Einflüſſe der Socialdemokratie auszu- 
rüſten? „Nach der Kauptverſammlung, welche von 9 
bis 1 Uhr tagen ſoll, findet ein Concert in der evan- 
geliſchen Pfarrkirche ſtatt. 

* [Special⸗Commiſſtonen.] Im Bezirk der General⸗ 
commiſſion für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen 
und Poſen zu Bromberg ſoll die Special-Commiſſion I, 
zu Bromberg und die Special⸗Commiſſion II. zu Elbing 
zum 1. Oktober d. J. aufgelöſt, dagegen in Ortelsburg 
eine zweite Special-Commiſſion errichtet werden. 

Strasburg, 29. Juli. Ein Opfer des Aberglaubens 
iſt der Knecht Lewandowski aus Gorall geworden, 
welcher heute, wegen Körperverletzung angeklagt, vor 


dem Schöffengerichte ſtand. L. hatte ſich in Folge an⸗ 
haltender Krankheit an einen in Tarpen bei Graudenz 
wohnenden ſog. Wunderdoctor gewandt und von 
diejem die Erklärung erhalten, er ſei von einer 
kleinen, buckligen, ſchwarzhgarigen Frau aus G. be- 
hext worden, und das Webel könne nur dadurch be- 
ſeitigt werden, daß er die vermeintliche Hexe ſchlage, 
bis deren Blut fließe. Dieſe bezeichnete Hexe glaubte 
nun Lewandowski in der Perſon der 78jährigen Frau 
Linowicki gefunden zu haben. = überfiel eines Tages 
ohne weiteres die Ahnungsiofe und verletzte dieſelbe 
mit einem Steine derartig, daß fie ſchwere Ver⸗ 
letzungen im Geſicht und auf dem Kopfe davontrug, 
an denen fie noch heute krank darniederliegt. Das Be- 
richt erkannte auf 1½ Jahre Gefängniß. (Th. O. Z.) 

In verſchiedenen Zeitungen wird über größere 
Verheerungen berichtet, welche die Ronnenrauge in den 
oftpreußiſchen Forſten, namentlich im Kreiſe Ortels⸗ 
burg anrichte. Wie mehrere oſtpreußiſche Blätter heute 
bemerken, ſind dieſe Meldungen jedoch gänzlich unbe⸗ 
ſtätigt. Aus Ortelsburg ſeien noch keine näheren Be⸗ 
richte eingegangen und aus anderen Kreiſen lägen über⸗ 
haupt keine Meldungen über das Kuftreten der Nonnen⸗ 
raupe vor. 

Braunsberg, 30. Juli. Profeſſor Dr. Killing iſt 
zum Rector des hieſigen Lyceum Hoſianum für die 
Zeit vom 15. Oktober cr. bis dahin 1893 gewählt und 
als ſolcher vom Cultusminiſter beſtätigt worden. 

§ Inſterburg, 30. Juli. Bor der 2. Hauptver- 
fammiung des oſtpr. Provinzial⸗Lehrervereins fand 
zunächſt die General- und Delegirten⸗Berſammlung des 
Emeriten-Unterſtützungsvereins ſtatt. Die Mitglieder- 
geht betrug im vergangenen Jahre 1987 und iſt um 

93 gegen das Vorjahr gewachſen. Unterſtützt wurden 
179 Emeriten mit zuſammen 2794 Mk. Während der 
Hauptverhandlungen beſchloß man, ein Begrüßungs- 
telegramm an die gleichzeitig zu Kulm tagende weſt⸗ 
preußiſche Lehrerverſammlung zu richten und ein von 
der ſchleswig⸗holſteinſchen Lehrerihaft ſoeben ein⸗ 
gegangenes zu beantworten. Cultusminiſter v. Goßler 
ſandte folgenden Gruß: „Kerzlichen Dank für freund⸗ 
liche Begrüßung und beſte Wünſche für gedeihliches 
Wirken im Intereſſe unſerer Volksſchule.“ Baguſat⸗ 
Kiaulacken hielt ſodann einen Vortrag über das 
Thema: „Iſt es nützlich und angängig, den geſammten 
Schulunterricht auf die Vormittagsſtünden zu legen?“ 
welcher dieſe Frage entſchieden bejahte. Die Ver⸗ 
ſammlung entſchied ſich in demſelben Sinne. Zeit- 
Königsberg referirte über den Zweck und die Be- 
ſtrebungen des „Vereins für vereinfachte Recht- 
ſchreibung“ und forderte die Lehrer zum Beitritt auf. 
Damit und mit einer Anſprache des Vorſitzenden wurden 
die Verhandlungen geſchloſſen. Morgen findet eine 
Fahrt nach Karalene ſtatt. 


Jagd⸗Kalender 
für den Monat Auguſt. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 
ſchoſſen werden: 

Männliches Roth- und Damwild, Rehböcke, Trappen, 
Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel, Enten. 

Die übrigen jagdbaren Thiere ſind dagegen mit der 
Jagd zu verſchonen. 

Danziger Jagd- und Wildſchutz - Verein, 


en LES BER FE EEE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Juli. (Privattelegramm.) Bei der 

1 5 fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
11 Kgl. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen Vor- 
mittags: 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 22242. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 107 166 
114.478 158 220. 

31 Gewinne von 3000 99 9 auf Nr. 7667 9082 
17 956 32503 36 817 39 893 40 125 41 597 45770 
58 061 54 228 82264 85293 85573 89 168 
101 582 108 748 114 820 118 622 120 128 120 84 
128523 145 787 148 368 148 40 152 931 166 246 
168 115 173462 181 841 183 237. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Juli. Der Volks- und Jugendſchrift⸗ 
ſteller Ferdinand Schmidt iſt, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, nach längerem 9 0 Leiden in ver⸗ 
gangener Nacht geſtorben. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: 
Am 2. Oktober 1816 in Frankfurt a. O. geboren, be⸗ 
ſuchte F. Schmidt zunächſt die Volksſchule ſeiner 
Vaterſtadt, trat dann in das Lehrerſeminar zu Neuzelle 
ein und wurde nach vollendeter Ausbildung als a 
meindeſchullehrer in Berlin angeſtellt. Seit 1845 
bereits war er neben ſeinem Lehrerberufe als Volks⸗ 
und Jugendſchriftſteller literariſch thätig, und feine, 
ebenſo zahlreichen, wie 1 Inhalt nach vielſeitigen 
Schriften erzielten zumeiſt einen außerordentlichen Er⸗ 
folg. Fauptſächlich hat §. Schmidt volksthümliche Ge- 
ſchichtsbilder veröffentlicht, namentlich auch Biographien 
hiſtoriſch oder literariſch bedeutender Perſönlichkeiten 
(Leſſing, Schiller, Goethe, Gellert, Humboldt, Arndt, 
Mendelsſohn, Peſtalozi, Fichte, Karl d. Gr., Friedrich, 
d. Gr., Washington, Franklin ꝛc.), ferner ebenfalls 
volksthümliche Darſtellungen aus der Götter- und 
Heldengeſchichte des klaſſiſchen wie des germaniſchen 
Alterthums, auch zahlreiche frei erfundene Märchen 
und Erzählungen, letztere meiſt mit ln cen in 
Hintergrund. Von ſeinen größeren, meiſt ſchon in 
vielen Auflagen erſchienenen Werken ſeien genannt die 
„Weltgeſchichte für Schule und Haus“ und „Preußens 
Geſchichte in Wort und Bild“. F. Schmidt hatte be- 
reits ſein 50jähriges Lehrerjubiläum gefeiert, als Alter 
und Kränklichkeit ihn vor einigen Jahren veranlafiten, 
in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten. 

Berlin, 30. Juli. [Zum Mord im Thiergarten.] 
Der Criminalpolizei iſt es noch immer nicht gelungen, 
von dem Mörder der Frau Wende auch nur eine Sput 
u finden. Die in hieſigen Waffengeſchäften angeſtellten 

achforſchungen verſprechen ebenfalls keinen Erfolg, 
da der von dem Mörder benutzte Revolver, ein ſehr 
gebräuchliches Kaliber — 7 Mm. — in Berlin täglich 
in mindeſtens 50 Exemplaren verkauft wird. Ebenſo 
erfolglos blieben die öfters vorgenommenen Streifen 
im Thiergarten und anderen Anlagen. Die Entlarvung 
des Berbredyers hängt augenblicklich nur von einem 
Zufall ab. — Auch die Nachricht des „B. T., daß die 
Verhaftung von Faälſchmünzern in Dresden auf die 
Spur des Mörders geführt habe, wird von dem 
„B. & heute als unrichtig bezeichnet. 

* [Der Gipfel der Reiſebequemlichkeit!]! Die Ber- 
waltung der Gaſt Tenneſſee, Virginia und Georgia⸗ 
Eiſenbahn-Compagnie I beſchloſſen, in ihren Parlor⸗ 
Waggons Klaviere aufzuſtellen! Warum nicht lieber 
gleich Kegelbahnen? 5 

* [Ein Ameifenregen.] In Turin fiel am 23. Juli 
Nachmittags, wie die „Gazzetta Piemonteſe“ meldet, 
ein reichlicher Regen von geflügelten Ameiſen. An 
manchen Stellen, wie in der Via Ospedale und auf 
dem Platze Carlo Alberto, war derſelbe jo dicht, daß 
die Ameiſen den Boden ganz bedeckten. Dieſe Inſecten 
find etwas größer als die gewöhnlichen Ameiſen und 
mit verhältnißmäßig langen Flügeln verſehen, mit denen 
fie jedoch keine langen Flüge unternehmen können. 

Wien, 29. Juli. [Der Zuſtand Bauernfelds] hat 
ſich weſentlich gebeſſert, wenn auch bei dem hohen Alter 
des Kranken noch nicht jede Gefahr vorüber iſt. 5 

St. Etienne, 30. Juli. Die Rettungsarbeiten in 
den Gruben von Peéliſſier ſind nunmehr beendet. Es 
ſind im ganzen 107 Todte und 73 Verwundete, von 
denen inzwiſchen 14 den Verletzungen erlegen find, 
herausgeſchafſt worden. Eine offene Lampe, die in 
einer Grube vorgefunden wurde, ſcheint die Urſache 
der Exploſion zu ſein. : 


Schiffsnachrichten. 

Newnork, 28. Juli. Der engliſche Dampfer „Charles 
Morand““ wurde am Sonnabend Morgen unweit 
Delaware Breatwater von einem unbekannten Schooner 
angerannt und zum Sinken gebracht. Die Ueber⸗ 
lebenden wurden von dem Dampfer „D. H. Miller“ 
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Berliner Zondsbörfe vom 30, Juli. 
Die heutige Sörſe eröffnete in feſter Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Ge- feſten a tragende Banane konnten ihren e 0 0 Kloten ruſſiſche Anleihen und Noten 
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Be ente 1883 6 108,00 Br. 85 both. B.- fl.-G. -C. 1½ 100,70 Saal-Bahn Gt.-A. .. ½ | 46,30 I Mosko-Riäſann .. 4 94,50 u Sovereigns 20,36 
189 5 1070 = 9 3 101,0 do. St.-Pr. 5 113,40 ITMosko-Smolens g.. 5 101,90 Danziger Delmühle . . 131,75 5 20-Francs- St.. 16,238 
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. \ I ID RE ae a 255 e 
Bei „Nach H ela. 3. Ausuft er. = Des zu großen Andrang 


„Abfahrt von Danzig 7 Uhr Morgens vom Johannisthore = 
habe mich entichloffen, die Verkaufsſtunden des 


anggaſſe e 32 
itt die aus 5 Zimmern etc. beit. 


neu decor. Saaletage verießungs- 
halber ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


9 


(Anlegen . „Gieben Provinzen“). 
Abfahrt von Hela 12 Uhr Mittags. 
Batiagieräelb: Danzig — Er a eo — Hela und zurück 
rſon. 


Mi 
„Weichſel⸗ Danziger Dampfſchifffanrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Emil Berenz. 


Oſtſeebad Bröf en 


Bade-Abonnements für die ie Saiſon: 


Für Erwachſene 00 Mark, 


Für Kinder 2,50 Mark. 
irte Wohnungen ſowie einzelne Zimmer ſind vom 


Möbl 
Aust zu vermiethen, (9819 
Hermann 1 


Langgaſſe 30, 1 Stage, 
ft eine Wohnung, beſtehend 
1 R gal, 4 3im- 


Näheres im Laden. Zu 


zu Verne und finden dieſelben von heute ab 
85 5 beige von 111 uhr. 


von 8—12 und von 2—7 Uhr 


in 9 995 8 Räumen ſtatt. 


gundeaait e 60 3 die Ober- 
x Tanletage von 1 u. 
Zubehör zum 1.9 8 Beim 


x Loewenthal, =; 
Nr. 37 Langgaſſe Nr. 37, parterre und erſte Etage. f 8 = 
Größtes Special-Geſchäft „ 


5 boi ein gewölbter Keller pro 

fü ür Damen- Mäntel und Kinder Garderobe. | HF 
ns D e un al Bei Wafer x di Die =: N = un Fecht⸗ 
Ren 5 _ 5 FE Waſſ ſſer ich e Kulſcher⸗ Röcke, Montag a 8—10 


a llel⸗Plänt, Lokomobil⸗ und Dreichkalten-Bling, rech westen? Lune 


7 Ban blauem Marine-Tuh 
hit jehr preismerth des ganzen Vereins. 
Dienſtag 8-10 3 


3. Baumann) echten 
Mitt tmacı810Berlurnerftunbe 


Die Agentur 


der Abtheilung Paſſage der 


Hamburg⸗Amerik.⸗Packetfahrt⸗Act.⸗Geſ. 


für Danzig und Umkreis 
iſt zu erte — 1 8 11. 0. 071 b Bewerber wollen 


Jagdpulver, ; | 
Er E hül d 
ange karte e za Wagen., Raps- und Unterlege- pläne, 


Flobert-Teschings u. Flobert-Munition, lentere auch gebraucht, in allen Gröhen und Qualitäten, Sonnabend 8-10 Spielen, 
Revolver fte beer, Auswahl Getreide- u. a. Gäcke 1 Art Ein neuer Rollwagen : der dene. 
re A in bekannt größter Auswahl. auf Federn, 190 Etr. Trag. Turn- urn- und Jecht⸗ 


Lieferung prompt und Preiſe billigit. um Pertauf. 0 1 Verein 


um) R. Deutschendorf & CO., |, Are Bu Aa. 


Arbeitswagen e fällt heute Abend 
Die unter ur 174 bes Firmen- Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 


Rudolph Miiſchke, 


Langgasse No, 5. 


Neue Synagoge. 


fteht Fleiſchergaſſe 89 zum] das Furnen aus. 
© 3 Da fir eute Abend Gpasiergang 
erhaufs 67¹⁰ 9750 1 5 Abmarſch 505 


Gottes dienſt. registers des unterzeſchnelen Ge⸗ Ein großer hölzerner 5 
8 8 Sag garter Thor 8 Uhr. (9803 

7 F den 1. Auguſt, Abends richts eingetragene Firma: Dan zig, Mil channengaſſe Nr. 27. 1175 Eiskeller Der Bor ſtand. 

2 Uh 
5 51 2. Auguſt, Vorm. Gebrüder Bechler, 5 = 5 =? 3 20 een Minden iſt zu 115 — 
3 iſt erloihen und ſoll das Erlöſchen > RE kaufen bei E. R. Krüger, 

8 der Fitma von Amtswegen in er W᷑ ſſ ch RB u: \ [Graben 7—10. (9709 8. 6. 
Na ch ach en elsregiſter "eingetragen 5 a erdi te lane > an Dominihs-Langebuden. (9830 
lichem Ra 0 uß eniſ ie werden für Mieten, Maſchinen, Wagen, jeder Größe, in allen Preislagen, mit completter ne van u K Monatskneipe alter 


„Hu 
0 Ripspläne Han mit Dejen von lt bene te ben _ Corpsftudenten. 


Getreide- u. Mehl⸗Säcke (3 Scheffel Grö she) [ein Site: 5 5 ee 


Drell a AM, Twill 0,90—1,10 , T 0,890 1,00 M, — = 
Sn 1 turen, Serben ereetelhurhausWesterplafte. 


andere Größen im Verhältniß, Signaturen gratis. 30 
Zuteſackband und Bindfaden, Sommer⸗ Pferdedecken vom !. Schr, er.aufe.Geihäfts-| Täglich (außer Gonnabend): 


aus blau, roth, grau ꝛc. -Leinen mit und ohne Bruſtſtück. Monogramme ꝛc. billigſt. haus in Zoppot geſucht. Nur 
u ag Holle waſſerdichte 5 fh lee S eee und Satteldecken Gelbitnarieiher, neben ertuct, Großes Concert 
8 onitz, den Li. Juli ilz, Fries und r-Lein re reſſe bei Fräulein e 
wege game 5 Königliches Amtsgericht. Deckengurte mit und ohne Polſter, Matratzen u. ff. wollene Schlaf-Steppdecken, BEIN Seeitrahe, niederzulegen; ae ene hrs diet Re 
Dann, den 30. Juli 1890, Bekanntmachung. Strohſäcke und Arbeiter-Schlafdecken, Getreide-Leihſäcke |; m Herrn bie 10 84 


5 vs Pt! Bedingungen (9843 25 300) Entree 


Die Beerdigung Bau . Meiſmann, 


: ie Derhanblung über b \ 
Sonmtan, ben: al denn heim Stelinshiihen men REREN 
a rn | es, 
0 ae dm 1 9 sun, 


5 = en 
eh ns nr fürs ea] 22. Ba 1 N f Danzig, Milchkannengaſſe 6. 8 
liebter Sohn, Bruder, Schwager i 3 8 3000 gebrauchte aber ſehr auf 5 e 3 ‚Schefel-Getreipefäne 
und Hude der Regierungs-Civil⸗ Rr an ger Oerichtsitelle, Simmer —. halber ſehr billig — 
Supernumerar u welchem alle Betheiligten hier 5 —— 
115 Unterricht 


durch vorgeladen werden . ER i 8 BE 
im 111 5 Br 91 mit vieeel 5 9 5 9 5 Anfertigen moderner Deko 
der Bitte um ſtille Theilnahme 916 ade be nieder Eine An 5 Polſt erg arnitur en © |rationsblumen extheili 3, Duf Dufhe, 5 
anzeigen egt un end de 15 i 
Die trauernden Kinter⸗ Hienſthunden Aae e 5 5 rtige B.. F 

bliebenen, Culm, den 26. Juli 1890. 


Höcherl⸗Brän 


© (Sreundſchaftlicher Garten). 
\ Täglich: 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
Küſter, Jriſche, Maaß,Krugler, 
Lipart und Hanke. 


Großer Erfolg 


Ein gewandter 


Verkäufer 


e 1 9 88 wird 
für ein hieſ. feines. Manu- 
factur- und Leinenwagaren- 
Geſchäft per bald reſp. zum 
1. Oktober geſucht. 


0 Sn DEAL 
> 7 ändig und dauernd. 
habe nach beendeter Gaifon im Preiſe abgeben. (9674% 00 Offerten mit Bhoto- 


Ulrichshof bei Hrone an der A 
Brahe, den 30. Juli 1890. RNoönigl. amtsgericht. bedeutend zurückgeſetzt 351 
Copfe de Marienburger Pferde fc hie und Zeugnikab- . 1 4 
Die Beerdigun det Gonn- Bekanntmachung. 3 15 Lotterie a M 1, ſchri 105 ind unter 9852 5 Die Lili utaner 
abend d. Nachm. Nuhr. in Ulrichs] Die in dem Haufe Steinſchleuſe und bieten dieſelben Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Marienburger eld - Lotterie, Kpedition dieſer = 1185 1 0 Tageszettel. 


Nr. 2, parterre, belegene, zur Einkäufen. 525 gewinn: M 90 000, an Zeitung zu richten. 


Zeit dem 9 M 5 ® N 9 5 45 0 f 0 { 
bend dee ee S. Eifert, Möbel-Magazin, innen A Tivoli-barien. 
isn en ; Freitag, den 1. Auguſt er.: 


2 Boden- = : 
en DR als edle Einteitt en Den erlegen 24, N 24, J. m 
N 2 Gonnabend früh Vorletzte u. deijrönitet 

. 

5 Mr. doswin. 


a = 1. Jahr, 1 nie ne Shtober ; 
Be ee ae 9890 88 
fette Enten ee e e Leipziger Sänger 
ein. 6858 dei bft 9. Reiſen fiſende und Humoriſten 


N aſt. 1891, für den Zins von jährlich 
Mann Bradtke. 9 5 75 Hotels, Reſtaurants, Raimund Hanke, Albert Zimmer⸗ 


\ 1250 SL ehe! werden 
Er war uns ein treuer! e bei dem Botenmeifter Sommer- Tri 
College und lieber Freund; im Rathhaufe, 9839 
Taillen u Blouſe en 
+ 
Cafés, Bergnügungs- 17 5 Emil Krauſe, Hans Nar- 
Täglich friſche 1 Eonditoreien,Benflonaten bach, _Baul Schadow, Albert 


ein liebensmwürdiger, bie- Danzig, den 28. Juli 1890. 
Königl. Symnafium um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


derer Chärgkter ii ihm Der Magiſtrat. 
Marienw erder. W. J 0 Hall Auer, 


bent 1955 ehrenvolles An 
z Hertel n nothmendiger aut L angg aſſe 36, Siſchmarkt 29. 
— . pp-ͥ...ñrĩ7i«ẽ6ä!ñ᷑ñ⁵ — •] Pů— 


1 f ſtatt. 


N a M8 bei 
5 Tb. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Dominik Markts 
ſuche in einem Material- oder 


Die Bureaubeamten der 


Königl. Regierung. 8, Max Franke. 


g 4 und größeren Anſtalten gut ein- 

Pfir ſiſche, Aprikoſen, geführt 1 find und die geneigt find, ende Auftreten 

Reine clauden u. Birnen, e e d. unübertreffl. Damendarftellers 
Tomaten u. Melonen 0 en 115 ganz kleinem Ohaus. 

ufter zu übernehmen, wer ; ; 

e ü alien e 1 0 1 8 Gaſtſyiel des muſikaliſchen 
FR 3 (6) ulz 0. X, 2891 an Rudolf Moſſe in Neger Clomn und Glocken 
äsche-Gegenstände 2, „(9818 
— 2 Melzergaſſe Nr. 16. Dresden niederzulegen. 0115 


a 9 
in jeder Art für 1 Herren irca 200 Ctr. Tilſiter Käſe, d 3 8 
und früher 50. per Pfd. 125 Ein junger Mann, 


empfiehlt in größter Auswahl hat, verkaufe ich jetzt um ſchl ln Diaterialif, ſucht unter beiceid, 


nigſt zu räumen per Pfund Billet an den behann. 
Sorten Anſprüchen in einem Comtoir od. ten Derhaufsti le 1929 


Paul Rudolphy, eee 2. 10 59 Heer Bd. als Fagerverwalter Gteilung, — 
8. Cohn 's Aüiſehandiung, Offerten unter Nr. 9832 in der FREE 
Füchmarkt 12 (5845 Expd. dieſer Zeitung erbeten. 3 5 
- ter günſt. Bedingungen ſucht 993 
Dauzi | er un, bedeut. u, jehr ungen lt 3 Daphne, eine 7 
0 0 Pidden ann Pes ebene Sage aus der 
lätzen tüchtige Vertreter, di 
Magenzlinnener, e e | @öttertehret— | 
1 o 
8 Offerten unt. O. 354 an Nube! in 
In jeinter ale Mt aus den Moe Frankfurt a. A (E2 u 
beiten Kräutern hergeſtellt (8055 Eine, Familie aus den höheven „Veritas“, Perſich 2 


9854 
Hang, den 31. Juli 1890. 
ungsarbeiten am Ha 


virtuoſen 


Mr. Gos win, 


genannt 985 1 ae 
as Abrz Entree 50 


ginnt erſt (9 
Montag, 11. Auguſt cr., 
Morgens 8 Uhr. 
Der Direktor. 
In Vertretung: 
Krause, Profeſſor. 


re 


zu den Eröffnungsfeierlich- 

keiten der Bauarbeiten für 

die wage der Weichſel⸗ 
mündung 


am 5. Auguſt 1890. 
6Uhr 30 Min, 10 15 5 Confirmanden- 


von Danzig grünes 1151 


Zwiſchen 10 und 11 Uhr — 
ſichtigung der Bauſtelleh für Ver- 5 1 

eiche des linksſeitigen Strom- niert icht. 

Zur Annahme der Con- 

len 12 Uhr Verlegung eines firmanden bin ich täglich 
Denkſteines und FJeſtpunktes von 12—5 Uhr Zrauen- 
bei chice ben hd I 51055 gaſſe 51 bereit. 

urchſtiches bei önbaum und a inlam 
eie der Feine un. 5 Dr, Weinlig, 
Durchſtichslinie vom Deiche aus. Predi 1 ien. 
Apfahrk nach Danzig 1 Uhr Prediger zu St. Marien 
Nachmittags. 

Billets 18 M für Hin- und 
ind bei uns, Peter- 


Sonnen ⸗Schirme 
in bekannt größter Auswahl, 


Regen = Schirme, 


I: beſte ne von 1 Mk. bis 30 Mk. 


Adalbert Karan, 


Danzig. a Langgaſſe 35. 


En gros. En detail. 


Dampfer Neptun 
ladet bis en Güter a 


Ständen ſucht zu Michaelis ungs- 
Dana beſucht, einen wohler- durch Arankheiten, Unglücksfälle 
Julin J. N gel zogenen gleichalterigen Schüler inſꝛc. ier billigſten Prämie. Ver- 
98 15 Eingang Lange- 3295 er Zeitung erbeten. Agentür Fürſt u. Sohn, 886 
ſowie ganze Anzüge werden ſtets Stuben und Küche ev. Kammer. in Neufahrwaſſer od. auf dem 
Gebr. Habermann. 9 
e ame f 
oom 1. Auguft ab 0 Nuf⸗ 
+ 8 f A Stück-, Würfel⸗, Nußt⸗ u. Brußkshien, hleingemadjies E. Jörgensen, 0 ee liegen geblieben oder auf 
8 ders geignet, Torf, So. und Solskohlen, — — Weſterplatte bis zum Kur- 
8 1 
Hasch Bis Gonnabe Aue Zoppot, Schulſtr aße Sa. Die beiden Brundiide Peri 9 engaffe 6 find elegant garten verloren, 


a 9 F l. K. 20. Dr Se 5 00 Sohnes, der Geſellſchaft, verſichert De 
= gan au nehmen, er und Agenten finden Be- 
Der e Kundegaſſe 105. 
l. Hoſennähergaſſe Gelucht Tofort oder zum 1. De- Geiſtgaſſe 112. 
verliehen Breitgaſſe 36 bei (9804 Offerten mit Da unter Dampfer. Gegen Belohnung ab- 
25 An t 0 te i 
findet ur nn des Winterbedarfs alp fee ich zu markt- Leere Feringstonnen 5 va 0 © geute wüniden ein Mittwoch Nachmittag ent- 
(9794 Buchen⸗ und Fichten-Ofen⸗ und Spar zerdholz, vorzügliches 
* Ap Hol 
Anna vw: aal part, * 0 i Schwär l 137 8 r und‘ 100 hleuha wlan a dae Gegen Belohnung abzu⸗ 


rima des Gnmnaliums in Rinder, Schweine gegen 
unter 9565 in der ener durch die General- 
Nr. 5 ace Langebrücke, im fi d Mg 5 Fracks, tober eine Wohnung von 3 Verloren ein Daene 
Laden er 1155 en, iir el un ich 8 
Baumann. 762 an die Gxped. diej. Zeitung. ugeben Breitgaſſe 69 4 Tr. 
f 
gemäßen Preiſen ab Hof oder franks Haus beſte ſchleſiſche und kauft (9806 Benfionsseib für eigen anzu⸗ weder auf dem Dampfer 
ſtatt. 
Anmeldungen Hirkenholz, Kloben und kleingemaczt, zur se, Frauengaſſe 22. Exbede dieſer Zeilung erbeten. dem Wege vom Anlegeplatz 
a 
Auf Wunsch "Buridengelah. 
af jon Ausſprung N.“ (l. ne Wohnung von 3 Zimmern geben Fleiſchergaſſe 71 III. 
r 2ĩ:r8,tr,.,..ꝛðé ⅛—:—ĩ—̃̃.—.— 


1 DburB, Graudenz, Sa 11 | Münhengaije Ar 22.8 
5 NIE =” 1 
Güteranmeldungen erbittet er P a a lleinve — Ir Wieder € t Gart F 
Ferdinand Arahn, ad Ned e ee, BES. art, 
ür Wi edemann, Näheres Altſtä raben Nr. vermiethen. Näheres bei Frauſ von A. afemann in Danzig. 
Sckäferei 18. 10 Bad Nauheim. Berlin W. 57. (9824 710 in den Bormiitagsitunden, Ramm, Thornſcherweg Ia. Kierzu eine Beilage. 


